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Wildbad , 2l . März. Vor 50 Jahren, am 22 . März

1864. starb in Stuttgart Ludwig Geeger . 1810 zu
Wiidbad als Sohn eines Reallebrers geboren , besuchte er
die Laieinschule in C - lw, seit 1824 das theologische Seminar
in Tchönthal und studierte seit 1828 in Tübingen Theologie.
Nach kurzer theologischer Dienstzeit ging er zum Lehrfach
über , wurde Hauslehrer in det Schweiz und 1855 Professor
der allen Sprachen am Realgymnasium in Bern und zu¬
gleich Dozent an der dortigem Universität. 1848 kehrte er
nach Württemberg zurück, redigierte in Ulm die „Ulmer
Gchnellpost " und siedelte 1850 nach Stuttgart über. 1851
bis 1853 und 1854—56 vertrat er den Bezirk Waldsee in
der zweiten Kammer, 1850 und 1862 das Oberamt Ulm ;
er gehörte zu den hervorragendsten Mitgliedern der Fort¬
schrittspartei in Württemberg . Er veröffentlichte zahlreiche
Uebersetzungen englischer, französischer und griechischer Klassiker.
— Welcher Wertschätzung sich derselbe hier erfreute, zeigt
d e Benennung einer Straße nach seinem Namen.

Calmbach, 21 . März. Morgen, Sonntag , nachmittag
3 Uhr veranstaltet der hiesige Liederkranz im Saale des
Gasthauses „Zur Krone" ein Konzert unter Mitwirkung
eines Baritons und der „ Harmonie" Dietlingen und deren
Quartett . Gesamtchor 130 Sänger.

Neuweiler , 21 . März. Seitens der hiesigen Gemeinde
werden die Bauarbeiter, für das neu zu erbauende Schul¬
horts vergeben und liegen Pläne, Kostenvoranschlag und
Bedingungen bis 26 . d . Mts. auf dem Rathaus zur Ein¬
sichtnahme auf

Gräfeuhauseu , 21 . März. Zum hiesigen Gchulhaus -
neubau werden die Erd- und Planierungsarbeiten, Maurer¬
und Betonierarbeiten und Zimmerarbeiten vergeben.

Neuenbürg , 21 . März Das hiesige Forstamt ver¬
kauft am Dienstag , den 31 . März, vorm. 10 Uhr, Nadel-
Holz-Stammholz in der Forstamtskanzlei.

Enzklösterle, 21 . März. Am Freitag, den 27 . März ,
vorm . 10 Uhr, im „Waldhorn " : Verkauf von Langholz und
Abschnitten .

Erste Wturnen.
Schneeglöckchen hob , als weg der Schnee ,
Sein reizend Köpfchen in die Höh.
Und als ich schauend näher trat .
Sprach es zu mir : Der Frühling naht !
Dann verging ein kleines Weilchen ;
Sieh , da kamen auch die Veilchen .
Schönstes , bist du auch schon da ? -
Ach, viel Schöneres ist nah .
Tausendschön am Gartenwege,
Drängen sich in buntem Chor
Schlüfselblum' am Waldgehege
Aus dem Grase bald hervor.

Hyaziuten mannigfaltig ,
Tulpen , schön und vielgestaltig
Steigen aus dem jungen Grün, -
Freuen sich zu blühn . M. H .

Hörten Sie schon?
Humoristische Wochenrundschau von Gottlieb vo» der Gnz

Frühling Anfang ! Immer netter
Wird mit jedem neuen Tag
Sicher nun auch bald das Wetter,'s war bisher schon ganz danach !

Graupeln . Sturm und Regenböen
Lösen ab sich ohne Ruh,'s bläst im Tale, auf den Höhen,
Und die Sonne lacht dazu !

Auf und nieder 's Barometer
Wird den ganzen Tag gejagt.
Und der Laubfrosch sagt : Nu seht'r.
Ich hab 's euch ja gleich gesagt .

In den höh 'ren Luftgebieten
Kriegt der Winter was aufs Fell,
Denn da liegt der Wind aus Süden
Mit dem Norden im Duell.

Menschenkinder , um die Nase
Weht es euch und wirft euch hin .
Und ich armer Frosch im Glase
Weiß auch nicht, woran ich bin.

Ich als Witterungsprophete
Bin fürs Leben ruiniert .
Wenn von nun an es nicht jede
Viertelstunde anders wird !

Oben aber auf dem Dache
Klappert schon der Adobar,
Der als Meister in sein'm Fache
Immer gut beschäftigt war.

Wo die Frauen Rosen weben
In das Leben, klappert er.
Manchmal haut er auch daneben.
Und dann klappert er nicht mehr !

Doch hat Ehre er im Leibe,
Und das muß ja auch so sein,
Denn bei einem Stimmrechtsweibe
Kehrt er nie und nimmer ein .

Englands tolle Suffragetten
Siebt er von der Seite an :
O . sie wären auders , hätten
Sie gekriegt nur einen Mann !

Männer auf dem Erdenrunde ,
Laßt 's euch eine Warnung sein,
Gebt 'nen Mann zum Lebensbunde
Einem jeden Mägdelein .

Denn nur einmal blüht die Liebe ,

Und am schönsten grad im Lenz,
Wo die zärtlichsten der Triebe
Stehn in scharfer Konkurrenz .

Wenn die Nachtigallen flöten .
Wenn der Fink, die Drossel schlägt.
Wünsch ' von Herzen einer jeden .
Ich, was sie im Herzen trägt.

Letzte Nachrtchte ».
Berlin , 21 . März. Prinz und Prinzessin Ferdinand

von Rumänien sind gestern nachmittags in Berlin einge¬
troffen

Paris , 21 . März. Nach dem Leichenbegängnis Cal-
mettes entstanden Raufereien , die einen recht ernsthaften
Charakter batten .

Venedig, 21 . März. Trotz der größten Anstrengungen
ist es bisher noch nicht gelungen, weitere Leichen zu bergen
Taucher arbeiten unausgesetzt , um Taue unter dem gesunkenen
Dampfer hindurchzuziehen . Das gesunkene Schiff konnte so¬
dann bis an die Wasserfläche gehoben werden. Es wurden
zwei weitere Lüchen gefunden . Ein Deutscher namenS Otto
Friederich Albing aus Berlin ist auch ums Leben gekommen.
DaS Gerücht, daß 4 deutsche Matrosen von der Hohen-
zollern ertrunken seien, ist unzutreffend.
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Wegen Veränderung eines Teiles meines Ladens und Platz

mangels verkaufe folgende Waren billigst :

kt« Wie Unze, M ». Wae Hillstitjliljkii
(Träger - und Leibschürzen) unt SV - 25 Proz . Rabatt .

Worrncllhemden
mit und ohne Kragen , per Stück 2 .66 Mark .

Farbige Frauenhemde « und -Hosen , Anstands¬
röcke , Kinderschurze « in verschiedenen Größen .

Eine Partie Watte zu 2 und 5 Pfennig das Blatt .
Docken von 50 Pfg . an . Verschiedene Ellenware » ,
Reste für Blusen und Kleider von S5 Pfg an per

Meter und noch verschiedene kleine Artikel .
Schwarze und farbige Gnmmigürtel per Stück 1 Mark .
Arbeitsblnse « für Mädchen, Größe 42—44, Gt . 50 Mk

Um zahlreichen Besuch bittet

SchuHwcr ^ en .
Empfehle in großer
Auswahl Herren - ,
Damen - , Kinder
Schuhe u. -Stiesel
von den einfachsten
bis zu den feinsten in
allen Formen und
Preislagen Ar¬
beiter - Haken - uud - Schnaüeustiefel in
prima Qualität . Jagd - uud Touristen -
stiefel m allen G - ößen und Ausführungen
Gummigalofchen , Filz -, Haus - und

Wiuterschuhe und -Stiefel mit und ohne Lsderbssatzund starken Ledersohlen . Kamelhaarschuhe u Schnallen -
stiefel . Ferner Einlegesohlen , Filzaufnähesohlen , feinste
Schuhcreme „Nestel ' , schwarz und farbig usw Anfer¬tigung » ach Maß , Reparaturen rasch, gut u . billigst

Hochachtungsvoll

Hermann Lutz jnn

Reizende Neuheiten
in

Klapp - Wagen
mit und ohne Zelt - oder geschloffenem Verdeck aus der ältestund größten Kmderwagenfabcik E . A Rüther , Zeitz , Pro -
vinz Sachsen , sowie von Schmetzer und Cie , Ansbach sind
eingetroffen

Große Auswahl ! Willige Wveise !
Dian besichtige mein Lager .

« V Kein Kaufzwang .
Alleinige Niederlage genannter Firmen .

Rodert Treiber, König-Karlstraße.
, . .

Wer mir nachweist, dasselbe Fabrikat in gleicherfehlerfreier Qualität auswärts billiger zu bekommen, wiebei mir gekauft , erhält den Differenzbetrag doppelt retour .

ZstÄ ist Ls bsLs Mt
zu der rationell - n Blutreinignngs -Kur (Maikur ) , wozu sich

Irnngulü - Tee
mit Wacholder . Extrakt stets sehr gut bewährt haben .

Für Kinoer ist wohlschmeckender

Medizinal - LeöerLrnn
ärztlich warm empfohlen . Er reinigt und kräftigt den
ganzen Körper und schafft guten Appetit . Billigst in der

VroKsritz LlrunäuLr

Inh . Herm . Erdmau » .

gSkSMILklMSLSk

^ HM -
auljsctsm üiikstl unc! Umdanct ß

/iu8 peinep Wie stel'geÄellt
mMeiliiaufenä :! nicktfürenä .
»38 öeÄe gegen ZämMch

Empfehle mein aufs beste sortiertes

Schuhwaren-Lager
von einfach bis feinst .

Rindlederne Stiefel bis zu den feinsten Boxkalf und
Chevreaux für Herren , Damen , Knaben und Mädchen in
vorzüglicher Paßform mit Sommerfutter u . warm gefüttert .
Ferner Tuch - und Filz - Oesen - und .Knopfstiefel , Filzschnallen¬
stiefel mit und ohne Ärsatz . Echte Kamelhaarschuhe
und Schualleustiefel für Herren , Damen , Knaben und
Mädchen in großer Auswahl . Reitstiefel ,
hohe Zungenstiefel ( beschlagen), rindlederne
Rohrstiefel und Arbeiterschnhe (schwer
beschlagen) , rindlederne Hackenstiefel mit ge¬
schloffener Zunge . Wasserdichte rindledsrne und
juchtenlederne Jagd - und Tonristenstiefel ,
beste Qualität . Turnschuhe , Holzschuhe mit Schnallen ,
Holzschuhe, Rohrstiefel mit und ohne Filzfutter und noch
viele Sorten , die hier nicht bezeichnet sind . Verschiedene

Sorten Einlege - und Filzaufnähsoh ' en.
Schuhfett , Marke „Büffel " , versch Creme und Lacke (schwarz
und farbig ) usw , trotz des enormen Aufschlags , zu mäßigen

Preisen .
Hochachtungsvoll

Mild . I -nlL , HmMM II?.

Aut WunLck bisiimeiL von berugrqlisiien.

Junger Mann kann sich zum

ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später .

" "
s

Ollen imns : i . Umlen .

Mlädaä .
Sonntag , 22 . März d I ,

vormittags 11 Uhr

Siug-Probe
in der Turnhalle .

Em paar

Limserschweine
hat zu verkaufen

D . Schmid ,
Hühnerftelle 94 .

Verloren
1 Wem RMM.

Abzugeben gegen Belohnung
auf dem

Stadt . Fnudbnrea «
Rathaus , Zimmer 1 .

LüsHenbieT
Vorzügliches Flaschenbier , hell und dunkel

in großen und kleinen Flaschen , direkt vom Lagerfaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

große Flasche IS Pfg .
kleme Flasche IS Pfg .

WM , LnbMmmi.
Ziir Ronfirmanden

und Rommmikanten
schwarze , weiße u«v farbige

Klei - erßsffe
in allen Preislagen und schönen Sortiment .

Hnterröcke ,

ein- und zwei- reihig , treffen « den nächsten Wochen in großer
Auswahl ein, ü Mk . 16 , 18 , 22 , 24 , 26 .

ktl . Lo86d .

Im LsiMkrsn V0U llvlL uuä

80U8liK0n
empfiehlt sich

Lar! Sedrafft , LisZeldütte.
Telefon 128 .

K. Forstamt Wildbad.
UMm - 8kil>

Am Montag , den za
März 1S14 , Vormittaas
1V Uhr, in Wildbadim
Gasthof „ Zum goldenen Stern"
auS Etaatswald I, Ml . zz
Hintere Kriegswaldebene , 54
Hausecker , 96 hinteres Specken-
teich, 101 hint . Langfieig , 121
hint . Lindengrund , 122 unt.
Aitergrund : Eichenstämnie :
Im . 3,43 4 . » 2,53 5 , gs,,
ferner Rm . 4 buch . Ausschuß :
Anbruch : 22 Eichen, 2ii
Buchen , 8 Birken , 915 Nadel.
Holz .

Losverzeichniffe unentgeltlich
durchs Forstamt .

Laramellhasen
rot , gelb « nd braun, Z

zu billigsten Preisen , für Händ¬
ler und Wiederverkäufe «:, bei
Hofkonditor Lindeuberger .

VLWerKkz
zum konservieren von Eiern ,

empfiehlt
G . Lindenberger .

gebrauchen gegen

Heiserkeit , Katarrh , Ver-
schteimung , Krampf -u.

Keuchhusten

not . begl . Zeugnisse
llllllf von Aerzten und

Privaten verbürgen
den sicheren Erfolg .

Aeußrrstbekömmtiche und
wohlfchmrckendeBonbons
Paket 2S Pfg . , Dose 50Psg .

zu haben bei
Dr . C . Metzger , Kgt .

Hofspotheke
Herm . Erdmann vorm .

H . Grund mann
sowie in allen

Schulmappen
für Knaben n . Mädchen

sowie

paffende
KiHmtmsMtille

empfiehlt

ZMial - LedeinmWsK

Wans . AnBllOrrm .
1 Uhr : Die Teilnehmer an der

Bezirkskonferenz in Birken¬
feld treffen sich beim alten
Gchulaebäude .

4 Uhr : Für die Zurückbleiben-
den Spiele .

8 Uhr : Besuch des Gemeinde-
abends .

Lätare , 22 . März .
Vorm . 7 . 10 Uhr Predigt :

Stadtvikar Keppler .
Opfer für den Kirchenbau in

Gerhausen .
' / . II Uhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern : Stadl -

pfarrer Rösler .
Die Abendbibelstunde fällt aus

wegendes Gemeindeabends .

Sonntag , den 22 . März .
9 Uhr Amt dann Predigt .
7 . 2 Uhr Christenlehre und

Andacht .
An den Werktagen :

77 - Uhr heil. Messe .
Freitag abend 5 Uhr Andacht.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an-
Kommunion : Sonntag

" /.
Uhr an den übrigen Tagen

Koi ko*



- «Mttaart , 19 . März . Sofort mit Eröffnung der von der
« ^ Stuttgart veranstalteten Ausstellung für Gesundheits-
Al ! die auf Mitte Mai 1914 festgesetzt ist, setzt eine große
Wl von Versammlungen und Kongressen in Stuttgart

> Bom 14- bis 16 . Mar tagt die Generalversammlung ,
üü Deutschen Tierschutzvcreine , am 17 . Mai findet die Ge-

Versammlung der Deutschen Frauenvereine vom Roten
Al statt, vom 21.—24. Mar die 1 . Bnndestagung des
sl ^ eutschlandbundes unter Vorsitz des Generalfeldmar-
rE direiherrn von der Goltz, vom 25 .- 28 . Mai die Haupt-
Sammlung der Schisfsbautechnischen Gesellschaft, ebenfalls
Am 25 —28. Mar das Nationale Deutsche Fechtturnier, Ende
Mn die Tagung südwestdeutscher Kinderärzte, am 31 . Mar
A Meneralversammlung des Verbandes der Kunstfreunde

Ländern am Rhein. Vom 2 . - 6 . Jnni tagt die Ver-
Anmlung des Deutschen Vereins für Schulgesundheitspflege,
«.schließend daran die des Vereins Deutscher Schulärzte ,
« 6 - 8 . Jum wird ein großer württembergischer Frauen -
t»a veranstaltet und am 9 . Juni tagt der Verein der
Uolsvfleaerinnen Deutschlands. Auch weiterhin sind für
jM

-Zommer eine große Anzahl von Besuchen und Kongressen
«« sehen . Es sei hier nur die Tagung des Vereins für
Gütliche Gesundheitspflege im September erwähnt.

Stuttgart, 20 . März . Im Jubiläumsjahr 1916 , der
Whrigen Regierung unseres Königs wird auch die deutsche
Landwirtschafts-Ausstellung in Stuttgart -Cannstatt abgehal -
«m werden. Damit wird ein württembergisches . landwirt -
-Mliches Hauptfest verbunden. Im Jahre 1916 sind es
« - zeitig 100 Jahre , daß König Wilhelm I . die Regier¬
ung übernahm. Als eines seiner ersten Werke schuf er
schm im folgenden Jahre 1817 den landwirtschaftlichen Ver-
A in Württemberg und gleichzeitig bestimmte er, daß von
M8 ab ein landwirtschaftliches Hauptfest in

Ltuttgart , 20 . März . Spielplan der K . württ . Hof-
tieater : Großes Haus : Sonntag 22 . März : Aida (7 ) , Montag
zz. März: Wilhelm Tell (7), Dienstag 24 . März : Tann -
Mer (7) , Sonntag 29 . März : Morgenunterhaltung von
Goethe ( lli /4 ) , abends : Tiefland (7) , Montag M . März
Erstellung zu Einheitspreisen) : Zar und Zimmermann (8))
Keines Haus : 22 . März : Pygmalion (7), 24 . März : Der
verwandelte Komödiant . Die Kenner. Wie er ihren Mann
belog (8), 25. März : Alt-Wien (8), 26 . März : Der ver¬
wandelte Komödiant . Die Kenner. Wie er ihren Mann
belog (8), 27 . März : Alt-Wien (8) , 28 . März : Der ver¬
wandelte Komödiant . Die Kenner. Wie er ihren Mann be¬
log (8), 29 . März : Cäsar und Cleopatra (7), 30 . März :
Winde (8).

Vaihingen a . E -, 19 . März . Der Bund für Heimat¬
schlitz in Württemberg und Hohenzollern schreibt uns : In
Sersheim bei Vaihingen stehen am Eingang des Ortes
eine Anzahl Silberpapeln , die eine besondere Zierde des
Dorfes bilden und durch verschiedene schwäbische Mater in
weiten Preisen berühmt wurden. Nun war der Gedanke
anfgetaucht, die Pappeln umzuhauen und zu Geld zu mä¬
hen. Wie aber nun verlautet, haben die bürgerlichen Kol¬
legien von Sersheim einstimmig den Antrag auf Fällung der
Bäume abgelehnt, nachdem sich Herr Schultheiß Stirner mit
besonderem Nachdruck für ihre Erhaltung eingesetzt hatte.

Eßliuge « . 19 . März . Der hier geborene und in Stutt -
Mi verstorbene Oberstaatsanwalt v . Hecker hat der Stadt
Wingen «in Legat von 20000 M zur Erbauung eines Monu-
bientalbrunnens vermacht . Die von den bürgerlichen Kol¬
legien im vorigen Jahr zur Entscheidung über die Platz¬
sroge und das Modell ermächtigte Kommission hat nun
Unter den seinerzeit im Rathaussaal ausgestellten Modellen
dasjenige von Bildhauer Emil Kiemlen -Stuttgart gewählt.
Welches die alte Legende vom Eßlinger Postmichel bildlich
kw Ausdruck bringt . Ter Brunnen , mit dessen Ausführung
Minien betraut wurde, soll an die Stelle des jetzigen
Zischbrmmens kompren.

Nah und Fern .

Heilbronn , 19 . Febr . Der 32 Jahre alte PresserWilhelm Jdler von Enzberg OA. Maulbronn und seineEhefrau, die 29 Jahre alte Berta Jdler hatten sich wegeneines Äerbrechens der Abtreibung zu verantworten . Die
Ehefrau wurde unter Zubilligung mildernder Umstände zueiner Gefängnisstrafe von 6 Monaten 15 Tagen und der
Ehemann wegen Beihilfe zu einer Gefängnisstrafe von 5
Monaten 15 Tagen verurteilt . Für die Untersuchungshaftwurden beiden 15 Tage angerechnet . Die Kosten fallenden Angeklagten zur Last .

Vermischtes .
Der Schwabentag am Rhein ,

den der unter dem Protektorat der Fürstin Pauline zu Wied ,Prinzessin von Württemberg, stehende Württemberger Ver¬
ein in Köln im Rahmen der im Sommer 1914 dort statt¬
findenden Deutschen Werkbund -Ausstellung vorbereitet, be¬
gegnet überall im Reich, wie weit über seine Grenzen hin¬aus , wo Kinder des schönen Schwabenlandes wohnen , be¬
geistertem Interesse . Ist es im Allgemeinen die Aus¬
stellung .an sich, die in ihrer Großzügigkeit und Eigenarteine gewaltige Anziehungskraft ausübt , so erfüllt es die
Württemberger mit besonderem Stolze , daß gerade ihre engere
Heimat daran hervorragend beteiligt ist und daß an der
Spitze des Deutschen Werkbundes , der die Ausstellung .ge¬
meinsam mit der Stadt Köln veranstaltet, ihr Landsmann
Hofrat Peter Bruckmann-Heilbronn steht. Aus diesem Em¬
pfinden heraus hat, sich der Gedanke , einen Schwabentagam Rhein zu veranstalten, entwickelt und zu froher Tat
entfaltet. Auf Grund der zahlreichen Zustimmungen aus
allen Himmelsrichtungen konnte der mit den Vorarbeiten
betraute Ausschuß bei der Ausstellungsleitung bereits die
Tage vom 27 . bis 29 . Juni für das Laudsmannschafts-
feft der Württemberger festlegen, das sich aller Voraussicht
nach zu einer ebenso eindrucksvollen wie herzlichen Kund¬
gebung der Schwabentreue und Heimatliebe gestalten wird.
Württembergs Königstochter selbst, die jetzt als Gemahlin
des Fürsten zu Wied am sonnigen Rhein residiert, hat für
oen Hauptfesttag am 28 . Juni ihren Besuch auf dem
Schwabentag in Aussicht gestellt. So wird dieser nicht nur
auf die in Rheinland und Westfalen , in Belgien und Holland
lebenden Landsleute seinen Einfluß ausüben, sondern auch
auf die eigentliche Heimat, aus der Tausende kommen wer¬
den, um das in der Ausstellung gebotene überzeugende Bild,von der modernen deutschen Qualitätsarbeit in sich auf¬
zunehmen , Belehrung und neue Anregungen zu gewinnenund zugleich im festlichen Kreise lieber Landsleute fröhlicheStunde » zu verleben . Um die Reise für die aus der
Heimat kommenden Freunde möglichst billig zu gestalten ,wird der Württemberger Verein in Köln im Einverständ¬nis .mit der .Ausstellungsleitung die Bereitstellung von Son¬
derzügen zu ermäßigten Fahrpreisen beantragen . Ebenso
schweben Verhandlungen zwecks Gestellung von Sonder¬
dampfern zur Rheinfahrt von Mainz bis Köln, die jamit ihren bestrickenden Reizen zu dem Schönsten gehört ,was unser deutsches Vaterland an landschaftlichen Schönheiten
zu bieten vermag. In diesem Falle würde also ein Teil
der Sonderzüge aus Württemberg nur bis Mainz geleitet
werden , während die anderen bis Köln durchlaufen . Beruf¬
lichen und gesellschaftlichen Vereinen, sowie sonstigen Jn -
teressentengruppen, die sich am Schwabentag am Rhein be¬
teiligen wollen, wird empfohlen , besondere Ortsausschüsse zubilden , um möglichst frühzeitig einen Ueberblick darüber zugewinnen, wie die Verkehrsverhältnisse und die Unterkunfts¬
frage in Köln zu rxgeln sein würden. Jede Anregung in
dieser Richtung wird von dem Ausschuß für den Schwabentagam Rhein dankbar begrüßt werden; bezügliche Zuschriften
werden an den Vorsitzenden des Württemberger Vereins
in Köln, Buchhändler Friedrich Binder , Fleischmengergasse26, erbeten .

Der Ursprung des Namens Welf .
Waldbrand .

In dem der Stadtgemeinde Lauffen a. N . gehörenden
Echozachwäldchen beim Landturm , das etwa 3/4 Stunden
vom Orte entfernt liegt, brach Mittwoch nachmittag Feuer
Ais. Der Schaden dürfte aber bei dem geringen Holzbe-
ßlmd nicht allzu groß sein.

Ein Bubenstreich.
In der Turnhalle von Stammheim OA . Ludwigsburg

mrdc eingebrochen . Das gesamte Inventar des Turnver¬
eins wurde verdorben . Ein Klavier ist völlig zertrüm-
« rt, zwei Turnpferde sind zerschnitten und verschiedene
Wen eingeschlagen worden.

Ein Dampferunglück.
Nach einer Meldung aus Venedig ist ein vom Lido« inender Passagierdampfer mit einem Torpedoboot zu -

ftmmengestoßen . Der Dampfer sank sofort . Von
den 8V Passagieren sind mindestens fünfzig ertrnn -
den. Die im Hafen liegenden fremden Schiffe sind zurMe bereit, ein Torpedobootszerstörer sucht nach den
« eichen.

In Gußenstadt OA. Heidenheim ist die 37 Jahreme Babette Schösfler (gebürtig von Heuchlingen ) wegen
Mdstötung verhaftet worden.In Konstantins pel fahr während eines Gewitter-
Mrmes ein Blitzschlag in den Palast der Pforte und zerstörteTeil der telephonischen Anlage. — In Galata wurden>> Kind von einem Leitungsdraht der Straßenbahn berührt«w getötet. Drei Personen wurden verletzt.

vpiel und Sport und Lustschiffahrt
18. März . Als gestern abend der Oberleut -

" ant Bongard vom 12 . sächsischen Fußartillerie -RegiM auf dem Flugplatz Frescaty landen wollte , über
sich das Flugzeug, weil das Steuer zu steil gewar . Bongard stürzte aus dem Flugzeug hinaus

>rug einen Schädelbruch davon. Heute früh istinnen Verletzungen erlegen .
> London , 19 . März . Heute morgen ist der Leutnant
k " bey bei einem Flug über dem Flugfeld in der GrafMt Salisbury tö blich verunglückt .

Gerichtssaal .
AlöronX ' 19 . März . Die Witwe Barbara Deiß von

ca . 120 Liter bereits gezuckerten Wein ge-
kdl- ^ ^ noch einmal 24 Liter Znckerwasser zu-

Deshalb wurde sie von der Heilbronner Straf -
^ wer zu einer SKNstrafe von 10 M verurteilt . Der° tvurde tingezogen.

Ein junger Welf ist geboren ! Ein neues Reis hat der
Stammbaum dieses ältesten aller europäischen Fürstenge¬
schlechter getrieben , dessen die Annalen der Geschichte schon
zurzeit Karls des Großen Erwähnung tun . Ein Graf Ma¬
rin von Altorf gilt als ältester historisch verbürgter Stamm¬
vater des Geschlechtes. Sein Sohn Jsenbrand soll dem
Geschlechts den Namen Welfen gegeben haben, unter dem
es im Wandel der Jahrhunderte dann zu so großem Ruhmund zu so hoher Ehre gelangt ist. lieber die Entstehung
dieses seltsamen Namens hat der als Mönch von Wein¬
garten bekannte Geschichtsschreiber des Klosters Weingar¬ten am Bodensee, das eine Stiftung des Welfenhauses war,in seiner Geschichte der Welfen uns Kunde hinterlassen.Er berichtet, daß einer der frühesten Vorfahren des Ge¬
schlechtes die Tockper eines römischen Senators , der Ca-
tilina hieß , zur Gcinahlin genommen und den mit ihr er¬
zeugten Sohn nach dessen mütterlichem Großvater ebenfallsCatilina genannt habe. „Weil dies verdeutscht Welf heißt,"
belichtet der Chronist, „ so hätten (wie er habe erzählen
hören) alle, um ihrer Muttersprache Genüge zu leisten,den römischen Namen verworfen und ihn aus deutsch Welf
genannt ." Diese Ableitung stützt sich auf den Anklangdes Namens Catilina an Catulus , was soviel wie junger
Hund bedeutet . Das altdeutsche Wort für junger Hundwar eben Welf , wie ja bis auf den heutigen Tag nochder zünftige Hundezüchter und Kynologe von den jungen
Hunden als Welfen redet . Andere aber behaupten, so fährtder Mönch dann fort, die Gemahlin eines Welfen — eben
des erwähnten Jsenbrand — habe, während dieser sich beim
Kaiser aufgehalten hätte, einen Sohn geboren . Sie habe
ihrem 'Natten durch einen Boten von dem freudigen Er¬
eignis Mitteilung gemacht und ihn um seine Heimkehr ge¬beten . Der glückliche Vater war über die gute Nachricht
hoch erfreut und zeigte dem Kaiser alsbald seinen bevor¬
stehenden Heimritt an . Er verschwieg ihm aber den Grund,
weshalb ^r zu seiner Gemahlin heimeilen wollte . Der Kai¬
ser hatte jedoch die Geburt des Sprößlings hinterrücks
erfahren und er meinte spöttisch zum Grafen : „Wegen eines
Welfen (also eines jungen Hundes) , der Euch geboren wurde,eilt Ihr heimzukehren ?" Worauf dieser antwortete : „Den
Namen, welchen Ihr schon dem Kinde gegeben, werdet Ihrihm später mit mehr Recht geben müssen ; denn, wenn Gott
nicht anders verfügen will, sollt Ihr dasselbe unter die¬
sem Namen aus dzr heiligen Taufe heben . Und so ge¬
schah es . Wieder andere vermuteten nach den Worten des
Chronisten (der seine Geschichte der Welsen zwischen den
Jahren 1169 und 1177 beendet haben muß) , es sei beides
wahr. Sie sagten nämlich , zuerst sei der Name so, wie
oben entwickelt, aus dem römischen Catilina entstanden, da¬
rauf aber lange Zeit hindurch verschmäht worden upd,jn
Vergessenheit geraten. Durch die Episode am Kaiserhoseaber sei der Name der Vergessenheit entrissen und aufs
Neue zum Familiennamen erkoren worden. „Und so wurde
zuletzt ein Name" , so betont der Mönch , „welcher im An¬

fang Alten abscheulich schien , in diesem Geschlechts gewisser¬maßen natürlich und annehmbar ." Als Welsen , als „jungeHunde" schrieb das Geschlecht seinen Namen mit ehernemGriffel in die Tafeln der Weltgeschichte ein .

Des Uhrmachers Reklame .
Ein Uhrmacher in Oberviechtach (Bayern), der sehr unterder Konkurrenz der Versandthäuser zu leiden hatte, kam aufdie originelle Idee , ein Gedicht über die Taschenuhr zu ver¬

fassen, welches er dann an seine Kunden verschickte, auch ließer das Gedicht in öffentlichen Lokalen insbefondcrs Wirtschaf¬ten und Kaufläden anbringen . Dieses eigenartige Reklame¬mittel soll großartigen Erfolg gehabt haben . Das Gedichtlautet :
Eine gute Taschenuhr ist eine der feinsten Maschinen der

Welt,Sehr groß sind die Forderungen, die man an sie stellt ;Sie muß machen fünf Schläge in jeder Sekund',Das sind achtzehntausend in einer Stund '
Und Vierhundertzweiunddreißigtausend in einem Tag,Gewiß nichts Geringes, daß sie zu leisten vermag .Dabei muß sie gehen jahraus jahreinUnd hat oft schlechte Behandlung obendrein .Sie besteht aus zirka hundert verschiedenen Teilen ;Somit ist zn sehen aus diesen Zeilen
Und begreifen muß es auch Jedermann ,Daß man für wenig Geld keine gute neue Uhr haben kann .Sie mag her sein von der Kaiserstadt Wien,Solingen oder Jonaß u . Eo. in Berlin .Da täuschet Ziffernblatt und Gehäuse sehr,Das Beste dran , das Innere , ist ganz ordinär .Drum lasset Euch nicht täuschen von den Katalogen heutiger

, Zeit,Ganz anders sind die Vorteile, die der Uhrmacher am Platz
Euch beut .

Ihr kaufet da keine Katze im Sack,Sondern könnt wählen ganz nach Euerrn Geschmack .
Ist nichts passendes am Lager, das Euch gefällt,Sofort wird eine Auswahl bestellt .
Ihr könnt wählen nach Herzenslust, billig und gutWie Ihr es Wohl nie bei einem Versandthaus tut .
Zur Lieferung guter Uhren und jeglicher Artikel vom Fach ,Empfiehlt sich Uhrmacher M . Sauer in Oberviechtach .

Handel und Volkswirtschaft
Finanzieller Wochenrückblick.

Tie Baissiers haben sich in der letzten Börsenwochewiederum um so ausgiebiger betätigt, je geringer dre Be¬
teiligung des ernsthaften Kapitalistenpublikums am Geschäftwar . Die große Beschwichtrgungsaktion in Sachen der deutsch-
russischen Auseinandersetzungen hat die in weiten Kreisen
herrschenden Besorgnisse wegen einer neuen Gefährdung dcs
Friedens nicht zu beseitigen vermocht . Die Geldverhältnisse
sind aber andauernd günstig und waren wohl geeignet , die Un-
teruehmungslust zu stützen , wenn nicht andererseits über dte
industrielle Konjunktur wieder weniger erfreuliche Bericht«
Vorgelegen hätten, dre insbesondere auch auf starke
Meinungsverschiedenheiten unter den bei dem einen
oder anderen Industrieunternehmen maßgebenden Banken
schließen ließen. Auch die weitere Verschlechterung der Ei-
jsnbahneinnahmen hat verstimmend gewirkt . Infolgedessen
ist von einer abermaligen, fast allgemeinen Ermäßigungdes Kursniveaus zu berichten . Nachstehend die wichtigsten
Veränderungen : 3proz . Reichsanleihe pl. 0,20, 3i/Z proz . pl.0,30, 3proz. Württemberger min. 0,50, 3i/zproz. min . 0,70,4proz. pl . 0,20 , Deutsche Bank min . 0,50, Dresdner min. 1,Handelsanteile min. 0,75, Kanada min. 1,20 , Chantung pl.0,70, Franzosen min . 0,26, Lombarden Pl. 0,15, Hapag pl.0,50, Lloyd min. 0,50, Hansa min . 2, Bochum min. 0,50,
Deutsch Lux min . 6, Gelsenkirchen min . 1, Harpen min . 2,
Hoesch min . 10, Phönix min. 2, Rheinstahl min . 3, A . E. G.min. I , Siemens und Halske min . 1,50, Daimler min. 2,Deutsche Waffen min . M, Köln-Rottweil min. 3.

Auf dem Getreidemarkt überwog gleichfalls die Baisse¬
tendenz . Sie hatte ihre Ursache in den Berichten über einen
günstigen Stand der Wintersaaten in Amerika , ferner in der
Auffassung, daß Rußland mit seiner Androhung von Ge-
treidezöllen keinen Ernst zu machen beabsichtigt . Tie Ber¬liner Wcizenpreise gaben 1 bis I 1/4 , die Roggenpreise 0/4bis 11/4 M nach. Tie amerikanischen Weizentermine waren
behauptet.

Der Kafseernarkt war ruhig, nachdem er am ersten Tage
noch große Preissprünge erfahren hatte. Alle die über¬
triebenen Berichte vom Zusammenbruch der brasilianischen
Staatssinanzen und ähnliche Manöver der Spekulation fielenin sich zusammen . Auch der Rückgang des Wechselkurses von
von Brasilien kam zum Stillstand . Die Tendenz beruhigte
sich, aber das Geschäft hielt sich in engen Grenzen. Die Ham¬
burger Terminpceise schlossen teils unverändert , teils 0/4Pf . niedriger. Newyork war 9 bis 3 Punkte höher .

Dre Haltung des Zuckermarktes war unentschieden . Die
Raffinerien beobachten gegen die stärker fortschreitende Pro¬duktion in Kuba Zurückhaltung. Es gab zwar spekulativ« Rea¬
lisierungen, aber bald traten auch wieder Deckungskäufe auf.Tie Magdeburger Terminpreife schlossen 2 Pf . niedriger bis 2
Pf . höher .

Etwas lebhafter war das Geschäft auf dem Baumwoll-
markt, wo ungünstige Wittcrungsberichte aus dem amerikani¬
schen Baumwollgürtel , die den Erntevorarbeiten hinderlich
sein sollen , anregend wirkten . Da aber andererseits die Be¬
richte aus der Textilbranche wenig befriedigten , wurde die
Tendenz wwder schwankend. In Liverpool schlossen die nahenTernnne bis zu 5 Punkten höher , die entfernteren etwa 2
Punkte niedriger. Ter Garn - und der Tüchermarkt blieben
gleichermaßen ruhig.

* * *
Kchlacht-Nt-b-Maukt At«ttg«r1 .

19 . März 1914 .
Großvieh : Kälbe : : Schweine

Zugetrieben 240 «71 1134
Erlös ans 0 » Mo Schlachtgewicht

Ochsru, 1 . Qual., von 92 bis 96
2. Qual., . — —

Ballen 1. Qual., . 82 . 84
L. Qual.. „ 80 . 82

Stiere u. Jungr. 1. „ 93 . 98
8. Qual .. „ SO , 93
3. Qual., „ 82 . 89

Kühe 1. Qual., „ —

Kühe 2. Qual . „ 73 . -
3. Quai . v . - h . —

Kälber 1> Quäl- , , 198 , 114
S. Qual. . IW 107
3. Qual. . 90 . 99

Schwein « 1. „ . 62 . 63
2. Quat. . 60 ^ 6l
3. Qual., , — , —

Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

— Darum . Richter : „Ich erkenne an, daß Sie sich
schon lange keinen Taschendiebstahl mehr zuschulden kommen
ließen, wie fiel es Ihnen denn ein, doch wieder so etwas
zu begehen ?" — Gauner : „Na, ganz aus der Hebung wollt'
ich halt doch auch nicht kommen !"



Stadt Wildbad .

Mitmßsh -^V -kka «f
am Freitag , den 27 . März 1SL4 ,

vormittags 1« Uhr ,
auf dem Rathaus in Wildbad aus

Ttadiwald III Sommerberg , Abt 8 k Wildbaderhang
68 Rm . Nadelholzprügel ll . Kl .
29 Rm . Nadelholz -Reisprügel

Ttadtwald III Sommerberg , Abt 17 Fünf Bäume

84 Rm . Nadelholzprügel 11 . Kl .
40 Rm . Nadelholz -Reisprügel

Stadtwald ll Leonhardswald , Abt . 11k Rückenteich
63 Rm . Nadelholzprügel ll . Kl .
20 Rm . Nadelholz -Reisprügel

Stadtwald II Leonhardswald , Abt . 12 k Baumweg
123 Rm . Nadelholzprügel ll . Kl .

27 Rm . Nadelholz -Reisprügel
Wildbad , den 20 . März 1914 .

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

NkttillsbM Mbüil

Den geehrten Damen Wildbads und Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß ich meine

?MM 8M 88lMü 8
eröffnet habe und empfehle für kommende Saison eine große Answahl in

AÄi
-uierltzu uilll unALlruivrlvu

Vamoii - um ! Uäävdou - 8 ü 1e>»
vom einfachsten bis feinsten Genre .

Mache noch besonders auf eine große Answahl in

XoMrmMäM - unä Lmätzr - 8ütM
aufmerksam . Auch nicht bei mir gekaufte Hüte werden rasch und billig nach den

neueste » Formen wieder aufgarniert .

Hochachtungsvoll

eiugetr . Genossenschaft mit « nbeschr . Haftpflicht .

Die jährliche

HsuvralvorsLiuMluiiK
findet am

Sonntag , de« ÄS . März ds . Js .,
nachmittags 2 Uhr ,

im Hotel zum „ Graf Eberhard " mit folgender
Tages - Ordnung

statt .
1 . Rechenschaftsbericht pro 1913 .
2 . Genehmigung der Bilanz pro 31 . Dezember 1913

und Erteilung der Entlastung an den Vorstand
und Aufsichtsrat .

3 . Feststellung der Dividende p o 1913
4 . Statutenmäßige Neuwahl in den Vorstand und

Aufsichtsrat .
5 . Bericht über die im Dezember v . Js . durch den

Verbandsrevisor vorgenommene Revision .
6 . Neufestsetzung des Höchstbetrags , welchen sämtliche

die Gmostenschaft belastenden Anleihen , Sparein¬
lagen etc . nicht überschreiten dürfen .

Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mit¬
glieder mit dem Anfügen ein , daß die Bilanz und die Ge¬
winnberechnung vom Samstag , den 14 . März bis Sonntag ,
den 22 . März ds . Js . zur Einsichtnahme in unserem Ge¬
schäftslokal aufgelegt sind und ein Abdruck derselben den
Mitgliedern in der Generalversammlung eingehändigt werden
wird .

Wildbad , den ll . März 1914 .
Der Vorstand .

_ C . Baehner . W . Ulmer . F . Rath .

Tpezial -Pichgeschltft . Köoig -Karlftratze 8V .

Ä FM nsMK
Neue schwarze

in gediegener Ausführung in
Preislagen von

Mk 25 bis Mk . 4 »
Auch extraweite Größen vor¬

rätig .

lloltznv
Villa De Ponte .

Zum 1 . April oder 1 . Mai
wird ein

wenn möglich mit 1 Zimmer,
in guter Lage z« miete «
gesucht .

Offerten unter „ Laden "
an die Exped d . Bl . erbeten.

Wildbad .

Fahrnis - Versteigerung .
In der Nachlaßsachs des -j- Jakob Heinrich Kranß ,

Holzhauers , hier wird auf Antrag der Erben dessen Fahrnis
in seinem Hause nächsten
Montag , den 2S . März , von nachm . V-2 Uhr an
öffentlich verkauft , wobei vorkommt :

Mannskleider , Betten , Weißzeug , 1
Kleiderkaste « , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode , S Handkarren , Ä Schlitte « ,
1 Futterschneidemaschine , ea. 3V Ztr .
He « , 1 jüngere , trächtige Kuh « ud « och
verschiedenes .

Den 20 . März 1914 .

8m MmtU kn N. ds. W. , um . l Hi «»,
haben wir wieder einen großen Transport

LTLtz » » L

im Gasthaus „Zur Sonne " in Wildbad
zum Verkauf und laden wir Kaufliebhaber hierzu freund -
lichst ein .

Max uud Rubi » Zürndorser
aus Rexingeu .

Zur die Konfirmation
und Kommunion

empfehle ich : Neuheiten in

Sträuße u. Kränzchen
sowie verzierte

Machskerze «.
Ker-mcrnn Kuhn .

kW« . NrcheiWiMt in MW
Am Sonntag , de « 22 . März , abends

8 Uhr , findet iu der Turnhalle unter gütiger
Mitwirkung des Evangel . Kirchenchors und des
Liederkranzes ein

Gk« ii>i> r«dk>ii>
statt , zu welcher jedermann herzlichst eingeladen
wird .

Im Lmfe des Abends wird eine Sammlung
für dis Erbauung eines Eo . Vereinshauses statt -
finden

Sonder -Einladungen ergehen nicht .

Stadtpfarrer Röster .

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

Zreiw . Feuerwehr wildbad .
Nächste « Sonntag , morgens

der Stab und die Züge 1 bis 7 zur
l/,8 Uhr , rücken

SlHusübrrng
aus .

Das Kommando .

8

Grünhütte , de» 21 . März 1914 .

Ueberzieher , Pelerine « , Bozener
Mäntel , Lodenjoppe « , Einzelne
Hosen , Werktagshose « , blaue

Arbeits -Anzüge

billigst bei

kbitipp Lösel».

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , welche wir beim Hinscheiden unseres
lieben Vaters , Großvaters , Urgroßvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkels

Karl Mutterer
Holzhauer

von allen Seiten erfahren durften , für die
Blumenspenden , die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , für den erhebenden Gesang der Herren
Lehrer sowie den Herrn Trägern sagen unfern
herzlichsten Dank .

Die trauernde » Hinterbliebenen .

LoilürwLväkll
vwpkoblöll vir ru äsn billigst «» kreisen :

üvmäkii, (-orstzltvu, Ililtvrröeltv,
HekUrrvu , ülluä86Lukv , Htirlvl,

LraAtz » , 2lLU86lw1l6il , Vortlvmävii ,
Lra ^ atlrv , ü086uträA « r ,

^ L8 (;IlvulN <;Ltzr U8 » .

! «t . Himer kuppen-kNcjlM
per Paket 25 Pfg . (für 6- -7 Teller reichend) .

Z.o
'bsrt Irsidsr.

erstklassige deutsche Fabrikate

MsiMMl. ZM eWnilsi«!
Uedrr 2 ^/ , Millionen im Gebrauch ,

in Buatität unübertroffen .

Gründlichen Unterricht
in allen Fächern gratis .

Langjährige fachmännische Erfahrung .

Reparaturwerkftätte . Ersatzteile.

Messerschmiedmeister .

HaiiksLKllNK .

^ .Ilen Zonen , welche uns anlllsslieli
unserer Nusterun ^ in so reickern
Nüsse 8penäen rulroinrnen liessen ,
spreclien wir unsern verbinäliciisten
Oanlr aus .

viö ä §5 1S94 -

GHHM „Zm Kickacht
".

Heute
Samstag

Meh -s-

Sappe

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

wozu höfiichst einladet

« W Wurz.

Prakttsche Williges Mädchen , nicht
unter 15 Jahren , in kleinen
Haushalt zum baldigen Ein¬
tritt gesucht.
Eugen Kuh ule , Psorzhei «

Kronprinzenstraße 6 .

FsilkarSidc
in Größe 42 bis 52

am Lager bei

üolvllv 8ok8NL
Villa De Ponte .

Kitzche»
ganz und geteilt , empfiehlt

Adolf Blnmenthal .

Iu . frisch gewässerten

Adolf Bln menthal .
Em Wagen , unberegnetes

llsu
verkauft Theodor Bechtl ^

Druck und Verlag der B . Hofmann 'schen Buchdruckerei in Wildiad , Inh . : E . Reinhardt . Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst .
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